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Was thaten ſie, die wir im Lied vergoͤttern ,
Von denen noch der Nachwelt Hymne ſpricht ?
Sie hielten aus in Kampf undSturmeswettern ,
Und ſtanden treu bei Tugend , Recht und Pflicht ;
Das Schickſal kann die Heldenbruſt zerſchmet⸗

tern ,
Doch einen Heldenwillen beugt es nicht !
Gemaͤchlich mag der Wurm im Staube liegen ,
Ein edles Herz muß kaͤmpfen und wird ſiegen .

Dritter Kuftritt ,

Zriny . Scherenk . (nit mehrern Säbeln. )

Scherenk . Hier , edler Herr , ſind Eure
Saͤ aͤhlt.aͤbel. Waͤh

Zriny . Wohl kenn' ich dieſen . In der
8 Schlacht bei Peſth

Hab ' ich ihn rüͤhmlich eingeweiht . — Er iſt
Zu ſchwer fuͤr dieſen Waffengang , ich muß
Den leichtern fübren . — Den da kenn ich auch.
Der hat bei Eſſegg wacker mit geholfen ,
Und meines Kaiſers Liebe mir derdient . —
Er iſt zu einfach fuͤr den letzten Feſttag . —
Halt , der iſt recht , den waͤhl' ich. Dieſen Saͤbel
Gab mir mein edler Vater einſt vor Wien .
Er hat die erſte Ehre mir erkaͤmpft,
Er ſoll mir auch um meine letzte kaͤmpfen,
Mit dir, du wackrer Stahl , fecht' ich es aus ,
Was auch der Himmel uͤber mich verhaͤnge
Ich lege meinen Finger auf dein Eiſen ,
Scthwoͤre, lebendig ſoll mich keiner fangen ,
Und mich zum Spott 46 Volks durch ' s Lager

uͤhren! —
Und dieſen Eidſchwur loͤſ' ich ritterlich ,
So wahr mir Gott hilft und mein ew' ger

Glaube !
Scherenk . Den Panzer , Herr !
Zriny . Ich mag den Panzer nicht !
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Die freie Bruſt will ich dem Feinde bieten ,Was ſoll er mir , wenn ich den Tod auffodre ,Daß er ſein Eiſen ſchlag ' in meine Bruſt ?
Ich mag ihn nicht. Leicht , wie zum Siegs⸗

bankette ,
Will ich zum Kampf , frei will ich mich be⸗

18 wegeFrei meinem Tod in ' s finſtte Antlitz ſchaun ,Und ohne Panzerzwang die letzte ArbeitDes blut ' gen Handwerks ſchnell und leicht voll⸗
enden ,Mein Leben faͤllt um keinen ſchlechten Preis .Scherenk . Hier ſind die hundert Guͤlden,
hier die SchluͤſſelDer Burg , wie Ihr ' s befahlt .

rinh . „ Die Hunde ſollen
Nicht ſagen , ' s ſey e nicht werth ge⸗

weſen ,
Des Niklas Zriny Leſchnam auszuzieh ' n.

Sie und die Schluͤſſel wahr ' ich hier im Gürtel ,So kommt es einem treuen Hauptmann zu.Die ſoll , bei ' m Himmel ! keiner von mir holen ,Eb' ſich der Tod in meine Bruſt gewühlt ,Und meines Lebens Pforten aufgeſchmettekt !

Vierter Auftritt .

Vorige . Eva . Helene .

Zriny . Ihr ſeyd gefaßt ? nicht wahr , Ihr
ſeyd ' s

Eva . Ich bin ' s .Mit meinem Gotte hab' ich mich verſoͤhnt,Und warte auf die Stunde der Erloͤſung.Zriny . Und Du, Helene !
elene . Was die Mutter troͤſtet,5

Goß ſeinen Balſam auch in meine Bruſt .
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